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Fo r t s e t zu n g  W i n te r s e m e s te r

1. Januar – 14. März

→ 5  Wo c h e n  Vo r l e s u n g s ze i t

S o m m e r s e m e s te r

15. März  – 30. September

→ 1 5  Wo c h e n  Vo r l e s u n g s ze i t

W int e r s e m e s t e r

1. Oktober – 31. Dezember

→ 1 0  Wo c h e n  Vo r l e s u n g s ze i t

Was ist ein Akademisches 
Jahr? 



Der Studienablaufplan informiert: a) über Aufteilung der Semesterwochenstunden, b) die ECTS-Punkte je Modul und Studiensemester 
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Wie setzt sich mein Studium zusammen?
Der Studienablauf in der Übersicht, Beispiel Psychologie B.Sc., 6-semestrige Durchführung



Modulplan
• informiert über Aufteilung der Semesterwochenstunden

• Aufteilung der Lehrveranstaltungsstunden

• Aufteilung der Selbststudienzeit

• ECTS-Punkte je Modul und Studiensemester 

Curriculum
• informiert über Art der Lehrveranstaltungen je Modul

• über Voraussetzungen, Studien- bzw. Lernziele, 
Studieninhalte

• über den Kompetenzerwerb und Lernniveaus je Modul
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Wie setzt sich mein Studium zusammen?
Der Studienablauf auf Modul- und Lehrveranstaltungsebene

https://my.macromedia.de/de/student-services/modulkataloge-und-studienablaufplaene.php
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Modulplan

Beispiel Psychologie B.Sc., 
Semester 1-2

A u s z u g
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Modulplan

Beispiel Psychologie B.Sc.; 
Semester 3-4

A u s z u g
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Das Curriculum

Beispiel 
Medienmanagement B.A, 7-
semestrige Durchführung; 

2-seitiger Auszug aus 
gesamt: 194 Seiten

A u s z u g
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Was ist ein Modul?

Ein Modul besteht aus einer oder mehreren

Lehrveranstaltungen (LV) mit gemeinsamen Lernzielen und 

schließt mit einer Prüfung ab.

Eine Lehrveranstaltung kann als Vorlesung, Übung, 

Seminar oder Workshop stattfinden.

Modul A Modul BLV 1 LV 1 LV 2
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Was sind Selbststudienzeiten und Kontaktzeiten?

Ein Studium besteht aus Selbststudienzeiten und Kontaktzeiten mit dem Lehrenden. 

Dieses Verhältnis wird vom Gesetzgeber vorgegeben. 

Es ist für alle Hochschulen gleich und lässt sich auf Modulebene herunterbrechen

Selbststudienzeit

Vor-/Nachbereitung der Lehrveranstaltungen

Prüfungsvorbereitung und Prüfungszeit an sich

Kontaktzeiten

Vorlesungen, Seminare, 

Übungen, Workshops

Selbststudienzeit + Kontaktzeit = Anzahl der ECTS
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5 ECTS bei 3 SWS

5 ECTS x 30 Arbeitsstunden 
= 150 Stunden Workload/Semester 
(3 SWS x 15 Semesterwochen)
= 45 akademische Stunden 
Lehrveranstaltungszeit/Semester bzw. 
Bereitstellung strukturierter Lehrmittel 
für Guided Learning Sessions 

= 33,75 h Kontaktzeit 

150 Stunden Workload – 33,75 Stunden 
Lehrveranstaltung/On-Demand-
Lehrmittel 

= 116,25 h Selbststudienzeit

10 ECTS bei 5 SWS

10 ECTS x 30 Arbeitsstunden 
= 300 Stunden Workload/Semester 
(5 SWS x 15 Semesterwochen) 
= 75 akademische Stunden 

Lehrveranstaltungszeit/Semester bzw. 
begleitete Teamarbeit im Semester 

= 56,25 h Kontaktzeit

300 Stunden Workload – 56,25 Stunden 
Lehrveranstaltung/ begleitete Teamarbeit

= 225 h Selbststudienzeit

Wieviel Zeit erfordert jedes Modul?



Selbststudium ist zentraler 
Bestandteil jedes Studiums. 



1
2

Vorlesung

Erlangen von Grundlagen

und Faktenwissen –

immer mit den 

Expert:innen des 

jeweiligen Fachgebiets

Übung

Einübung und 

Vertiefung der in 

der Vorlesung

vermittelten Inhalte

Seminar

Selbstständiges 

Erarbeiten vertiefender 

Inhalte mit 

abschließender 

Präsentation

Workshop

Praxisprojekte mit 

Kooperationspartnern: 

Bearbeitung komplexer 

Herausforderungen im 

Team mit abschließender 

Präsentation

+ unterstützende Lehrveranstaltungen (Tutorien und technischer Support)

Welche Arten von Lehrveranstaltungen gibt es?
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Wie findet der Unterricht statt? 

Campus Sessions (CS): Interactive & On Site 

Die Lehrveranstaltungen finden in Präsenz am Standort 
statt.

Expert Sessions (ES): Digital & Live

Die Lehrveranstaltungen finden in virtueller Präsenz, d.h. 
ortsunabhängig, aber zeitgebunden als digitale Live-
Lehrveranstaltung statt.

Guided Learning Sessions (GS): Exclusive & Convenient

Die Lerninhalte werden als strukturierte 
Lehrmittel/Sammlung/Prozesse/etc. bereitgestellt und 
innerhalb festgelegter Lernschritte und definierter 
Bearbeitungszeiträume orts- und zeitunabhängig durch 
Selbstlernaktivitäten der Studierenden erarbeitet.



Exemplarischer Ablauf 

eines Moduls

Semesterstart

Vorlesung –

Guided Learning Session

SemesterstartÜbung – Campus Session

Zusätzliche virtuelle Präsenzveranstaltung

Selbststudienzeit
Prüfung

1
4

Semesterstart

C



SemesterstartÜbung – Campus Session

Selbststudienzeit

Vorlesung – Expert Session

1
5

Exemplarischer Ablauf 

eines Moduls

Prüfung

Semesterstart



Projektarbeit
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Klausur Mündl. Prüfungen

Welche Prüfungsformate gibt es? 
Viel Lernen & gut Abliefern
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SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Medienmanagement 
B.A.

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Design B.A. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung Digital 
Technologies & Coding 
B.Sc. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung Film 
und Fernsehen B.A. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung Musik 
B.A.

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Psychologie B.Sc. 

SPO Studien-/Prüfungs-
ordnung Medien- und 
Kommunikations-
management M.A.

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Journalismus B.A. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Schauspiel B.A. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Management B.A.

SPO Studien-
/Prüfungsordnung Design 
Management M.A. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
International Business & 
Kultur B.A. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Bildende Kunst B.A. 

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Gamedesign & 
Development B.A.

SPO Studien-
/Prüfungsordnung 
Business Management 
M.A. 

https://my.macromedia.de/de/student-services/modulkataloge-und-studienablaufplaene.php

Wie finden Prüfungen statt?
Allgemeine & Studiengangspezifische Prüfungsordnungen

ASPO (Allgemeine Studien-/Prüfungsordnung 



Regelstudienzeit = die von der Hochschule geplante Anzahl an Fachsemestern pro Studium

ECTS = Kurzform von „European CreditTransfer and Accumulation System“ = einheitliches Leistungspunkte-System. Für jeden 
akademischen Abschluss ist festgelegt, wie viele ECTS Studierende absolviert haben müssen. 

Workload = ein ECTS-Punkt entspricht einem studentischen Arbeitsaufwand von 30 Arbeitsstunden. Pro Semester soll ein Studierender 
etwa 30 ECTS erreichen. Das entspricht einem wöchentlichen Arbeitsaufwand von ca. 40 Arbeitsstunden.
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Vollzeit (Sem.-zahl) Teilzeit (Sem.-zahl) ECTS Workload insgesamt  

(Stunden)

Sechssemestriger Bachelor 6 12 180 5.400

Siebensemestriger Bachelor 7 14 210 6.300

Dreisemestriger Master 3 6 90 2.700

Viersemestriger Master 4 8 120 3.600

Was versteht man unter Regelstudienzeit?
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Noten für einzelne Prüfungsleistungen Bildung der Modulnoten

Punkte Note Beschreibung

96-100 1,0 sehr gut sehr gut bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5

91-95 1,3 sehr gut gut bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5

86-90 1,7 gut befriedigend bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5

81-85 2,0 gut ausreichend bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0

76-80 2,3 gut nicht ausreichend bei einem Durchschnitt ab 4,1

71-75 2,7 befriedigend 

66-70 3,0 befriedigend

61-65 3,3 befriedigend 

56-60 3,7 ausreichend

50-55 4,0 ausreichend

0-49 5,0 nicht ausreichend

Welche Noten gibt es?



Die Abkürzungen hinter dem Namen unserer Studierenden geben Aufschluss über den Studienbeginn und die 
Regelstudienzeit, den (Heimat-) Campus, den angestrebten Studienabschluss, Studiengang, Studienvertiefung 

und Unterrichtssprache: 
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Was bedeuten eigentlich die Abkürzungen hinter meinem Namen?
Die Kohortenbezeichnung

M - U B f M M  M K M  7 d  1 9 W

B/F/H/K/L/M/S ... =

Abkürzung Studienort, 
hier: München

U (University) = 

Fachhochschule

B = Abschluss

(B= Bachelor, 
M= Master)

f = Akkreditierung

MM = Studiengang

(hier: Medien-
management)

MKM = Studienrichtung (hier: 

Medien- und Kommunikations-
management

7 = Regelstudienzeit

(hier: 7 Semester)

d = Sprache

(d=deutsch)

19W = Startsemester (Start im 

WS2019= 19W)
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Welche Praxiserfahrungen 
mache ich ?

BA-Studierende verbringen ein 
Praxissemester in einem 

Unternehmen.  

Sehr regelmäßig entstehen aus 
dieser Tätigkeit Werkstudenten-

Tätigkeiten und / oder 
Berufseinstiege.

Pra x i s n a h  s tu d i e re n
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Welche Praxiserfahrungen 
mache ich ?

Die Unternehmen, in denen die 
Studierenden ihr Praxissemester 
absolvieren, sind enorm vielfältig. 

Immer öfter verbringen 
Studierende ihr Praxissemester 

auch im Ausland.

Pra x i s s e m e s te r
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Welche Praxiserfahrungen 
mache ich ?

Im Studienverlauf gibt es 2-3 große 
Kooperationsprojekte.

• BA: Fokusprojekt 
+ Interdisziplinäres Projekt 

+ Orientierungsprojekt

• MA: praxisorientiertes Projekt + 
forschungsorientiertes Projekt + 

interdisziplinäres Projekt

Pra x i s p ro j e k te

Praxisprojekt Cosmopolitan



Beispiele Praxisprojekte

Bertelsmann PwCErnst & Young

Westwing

A. Lange & Söhne
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Was erwartet mich am 
Ende des Studiums?

• Akademischer Grad

• Diploma Supplement

• Transcript of Records

S ta rts ch u s s  f ü r  Ma s te r  od e r  B e ru f s e i n s t ie g
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• Allgemeine Studien und Prüfungsordnung 
(ASPO)

• Studien- und Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs (SPO)

• Curriculum

• Modulplan

• Semestertermine
→ Download unter: my.macromedia.de 

→ Bitte machen Sie sich unbedingt mit allen 
Ordnungen und Richtlinien vertraut

Was gehört ins Starterkit für das Macromedia-Studium?
Pflichtlektüre für Ihr Studienverständnis
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Wir wünschen 
Ihnen ein tolles 

erstes Semester.

VI E L  S PA S S !




